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Jahresbericht L963/64

Als besond.eres Ereignis in der Seriohtsperlode von Oktober L961 bis Oktober
1954 ist die FerttgsteLlung des ManuskriptesrilFrustration lm frühen Kindes-
alterrrzu meld.en. Eine über Jahre d.auernde lntensive und. ninutiöee Arbeit
zum lllohle des Heimkindes und. zur wissenschaftlichen Erforschung d.er Besonderr
heiten seiner Entwicklung hat in dieser Publikation ihren Niederschlag ge-
funden' Die Veröffentllchung wlrd. als Buch im Umfange von über JOO Seiten
mit vielen Tabellen und über hundert Abbild.ungen im I'rühjahr 1955 in Yerlag
Hans Huber, 3ern, erscheLnen.

ALs weitere Neuigkeit sei erwähnt, dass die leiterin d"es Instltuts für das
Sommer-Senester 1964 und das Wlnter-Semester L964/e5 rr'it einem Lehrauftrag
an der Unlversität betraut wurde, nlese zusätzliche Verhi ndunE nnit der üni-
telsität gestattet es, die Einrichtungen und Erfahrungen d"es fnstituts ver-
mehrt für die Ausbildung von Studierenden, namentlich von solehen ln Psycho-
logie und Heilpäd.agogik, zur Verfügung zu stellen, Wie bei aLlen Biltlungs-
programlnen des Instituts ergänzen so auch hier praktische Seobachtungs-
übung'en an KLndern, sowie Demonstrationen aus denn wissenschaftltchen Mate-
rial des Instituts (Filnr, nias, Tonbänd.er) die theoretischen Vorlesungen,

Weiterhin ist über eine sehr erfreullche Entwicklung der ärztllch-rsycholosl-
sehen Mütterb ratunEssteLle in Pavillon "Egg'r zu berichten. Der Fortbestand
dieser Einrichtung war auch für das laufende Jahr durch eine Subvention d.er
Stadt Zürlch gesichert. Die regeknässige ärztliche und psychologische Betreu-
ung der Kinder wird von den Eltern sehr geschätzt und. sie hat günstige Aus-
würkungen euf d.ie Entwieklung ihrer Schützlinge gezeitigt, Diese Modellin-
stitution ist nun ebenfalLs ln der Lage, die an ihr gemachten Erfahrungen
und. wissenschaftlichen Erhebungen für weitere Kreise fruchtbar zu machen.
Auf d.as Frühjahr I955 tst geplant, auch d.en Versuchskind.ergarten Küngenmatt
in den Pavlllon "Egg" zu verlegen. Durch dlese Verelnigung an seLben Ort
wird. eine Stätte geschaffen werden, an der die Entwicklung d.es Klndes von der
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oeburt bis ins Schulalter stud.iert und. praktisch d.emonstriert werden kann.
Zugleich wird. d.anlt Stud.ierend.enl uhd. zwar nj.cht nur solchen 4er llniversi-
tät, sond'ern auch anderer Institutionen (2.3. Kind.ergärtnerinnenseninar,
Schule für soziale Arbeit), sowie Fachleuten, die in der praxis stehen
(utitterberatung, Jugendbetreuung, Heimleitung) r eine hoch wirlkommene Gere-
genheit geboten, sich eine fruchtbare Anschauungsgrund.lage 1m Bereiche d.er
Psycholog'1e des Klndes zu geirinnen, nie neuere Erkenntnis von d.er grossen
Yfichtiekeit des frühen Lebensalters für d"1e Sildung der spätern persönlich-
keit führt zu einer lebhaften Nachfrage naeh besserer Schurung und. nach so-
Lid'erem Erfahrungsmaterial auf d.iesem Gebiete. Dieses Bed.ürfnis ist uoso
mehr berechtlgt, als d.ie Kenntnis d.er frühen Entwicklung des Kindes nicht
nur die Erfassung d.er apätern Vorgänge, sondern auch das yerständ.nis d.er
pathologischen Erscheinungen fund.iert. Das Wissen um die Entstehung und dle
ilrsachen krankhafter Symptome, sowie über die phänomene d.er Regression und
weiterer Zusammenhänge, bild.et die Grund.lage d.afür, dass auch entsprechende
wege d'er Verhütung und. Heilung beschritten werd.en können. Es ist ein zu-
kunf tsweisend-es und. ein für d.ie trliissenschaft und praxis höchst fruchtbares
Gebiet, auf das sich die Tätlgkeit d.es rnstituts erstreckt,
Lelder ist die materielle_Grundlagg für d.ie erfolgreiche Durchführung die_
ser wichtigen Aufgaben auf lange Sicht völlig ungenügend. Jahresrechnung
und' Budget, sowie die nachstehenden Ausführungen geben hierüber d.en nötigen
Aufschluss. Es ist sehr zu hoffen, dass den Benühungen des vereins un d.ie
Seschaffung der nötigen Mitter demnächst Erfolg beschieden sei.

Detailbericht über die Tätlgkeit des vereins und. des rnstituts

1 Vere ins-Täti kei t
ner Mitgliederbestand weist keine wesentlichen Veränderungen auf'(t tteu-
eintritt). Der Arbeitsausschuss und. d.ie Finanzkonmission haben sich ln
d'rei Sitzungen vorwiegend mlt Fragen der Mittelbeschaffung beschäftigt,
Die unsichere und- prekäre finanzielle Lage d.es fnstituts zwang uns am
Ende des Jahres J-963 zu Massnahmen äusserster Sparsamkeit. Zway errnög-
lichten wiLlkommene Spend.en von Stiftungen (pro Juventute, Winter- und.
Familienhllfe des Kantons Zürieh, A-Porta-Stiftung), sowie einige Zuwen-
d'ungen von Privaten, d.ie lfleiterführung der Arbeit, doch mussten d.j-e vor-
handenen Mittel roöglichst "gestrecktrt werd,en, um elnen d.rohenden unver-
rnittelten Abbruch der fnstitutstätigkeit zu verhindern. Der freiwill-ige
Verzicht der Leiterin und der an der Mütterberatung beteiligten Aerztin
auf einen Teil- ihrer Honorierung, die Reduktlon der psychologischen
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Assistenzarbeit auf d.rei Halbtage pro Woche und d.ie Ersetzung d"er
ständ.igen Sekretd'rin durch gelegentliche Schreibhilfen haben bewirkt,
d-ass für Anfang L965 elne Minimalreserve zur Fortsetzung d.er Arbeit
bLeiben wird.. Die erwähnten Opfer und die d.urch d.ie Einsparungen be-
dingte zusätzli-che Belastung d.er Leiterin durch Büroarbeiten, sowie
die freiwiLlige Uebernahme gewisser Sekretariatsarbeiten d"uroh die Ak-
tuarinl den Quästor und. seine Frau, sind. nicht länger zumutbar. Nicht
nur erschwert d.ie Zersplitterung den geordneten Gang der Gesohäfte d.es

Vereins und- d.es Instituts, sondern auch d.ie lJeberbeanspruchung der
Kräfte und ihr unrationeller Einsatz ist nicht 1änger zu verantworten,
Es muss d.eshalb d.as Ziel aller Seteiligten sein, für die nächsten Jahre
eine solid.e materielle Grund.lage durch gesicherte Zuwend.ungen zu schaf-
fen. Nur auf diese Weise kann das Institut seine Tätigkeil zum Wohle
der 0effentlichkeit weiterhin ausüben und entwickeln. Für das kommende
Jahr hat d.ie Finanzkommission die zweckdienlichen Ueberbrückungsmass-
nahmen beraten und beschl-ossen (Gesuche um einmalige weitere Beiträge
im bisherigen Umfang an die Stadt Zürich, dle Bezirkskommission von
Pro Juventute, die Stiftung A-Porta, die Winter- und. Familienhilfe d.es

Kantons Zürl-cln, d.ie Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft und d.ie Gemein-
nützige Gesellschaft d.es Kantons Zürich.). Sodann werd.en gemäss Be-
schluss der Flnanzkommission in kommend.en Jahr die nötigen Schritte un-
ternommen, um von 1966 an laufend.e jährliche Beiträge d.er Stadt und. d.es

Kantons ZüricLt im Betrage von zusammen car Fr. 1001000,- zu erwirken.

2. Instituts-Tätiekeit
D Infolge der erwähnten finanziellen Not sind. vor allem die wissen-

schaftlichen Forschungsarbeiten im
eingeschränkt word.en, Deshalb liegt selt längerer Zeit ein umfang-
reiches Beobaehtungsmaterial über 50 Kinder z,ur Auswertung bereit.
Leider mussten die Nachuntersuchungen der ehemallgen Zöglinge bis
auf die Körpermessungen ganz eingestellt werden" Dies lst ein be-
sond.erer Nachteil, weil die Aeltesten daruntey nun in d.ie Sekundar-
sehule übergetreten sind., ohne mehr vol1zählig in d.er Primarsehule
erfasst worden zu sei-n. Trotzd.em hoffen wir, in Bä1d.e die Mittel
aus wissenschaftlichen Fond.s aufzubringen, um auch d.lese Erhebungen
vervollständigen und. auswerten zu können. Der lVert des Materlals
besteht in erster Linie j.n einer seltenen Lückenlosigkeit und Viel-
seitigkeit d.er Seobaehtungr bezogen auf unsere Stad.t: Die ausführ-
lichen und systematischen verhaltenspsychologischen Bsobachtungen
im Kind.ergarten wurd.en d"urch anthropologische Messungen, Fotografien
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und' soziologische Erhebungen an ei.ner zur statistischen Auswertung ge-
nügenden Anzahl von Kind.ern kompletiert, nie Nachuntersuchungen im
SchuL- und Sekund.arschulal-ter vermögen Aufschluss über Konstanz und.
I4landel sowohl der körperlichen, wie der charakterologischer Merknale ?,v
vermitteln. Die vorgenommenen Tests ergänzen d.as Material. Von Anfang
an stand bei dleser Forschungsarbeit d.er hochaktuelle FragenkonpLex
d'er sogenannten trKonzentrationsfähigkeitrr d.es Schulkind.es, im Hinblick
auf die Voraussetzungen körperlicher und seelischer Art im vorschul-
pflichtigen A1ter, im Vordergrund d.es fnteresses,
rm Hinbliek auf d.en bevorstehenden Umzug des Versuchskindergartens in
d"en Pavillon I'Eggtt sind. die letzteingetretenen Kinder nicht mehr tn
d'iese Arbeit einbezogen worden. Auch das Praktikuar in Kind.ergarten
Küngenmatt wurd.e vorläufig aufgehoben. Hlngegen ist die Beobachterkabl,ne
d'aselbst sehr intensiv benützt word.en und. zwar sowohl von Universitäts-
studenten, wlo auch von Teilnehmern d.er von d.er Leiterin gegebenen an-
derweitigen Kurse,

b fn der ärztl 1eh-psycholo ischen Mütterberatunss ste1le sind 21 Kinder im
Alter von { lVochen bis J Jahren in ].Q6 Konsultationen betreut word.en,
Viele unserer ersten Kind.er haben inzwischen kleine Geschwister erhal-
tenr d.ie uns z.T, von den Müttern wied.erum zugeführt wurden. Die Erfor-
sehung der Entwicklung dieser Kind.er und die sammlung d.es in der psy-
ohologisshen Bsratung anfallenden Fragematerials (Tonbänder) sind inten-
slv weitergeführt worden. Die ältesten Klnder sind jetzt in dem ,A,1-ter,
das iül nächsten Frühjahr d.ie Aufnahme in d.en Yersuehskind"ergarten er-
l-aubt. Aueh an dieser Arbeitsstätte hat sich bereits ein sehr interes-
santes und unfassend.es wissenschaftliches Material angehäuft, d.essen
Auswertung einen wichtigen Seitrag zur Kenntnis d.er körperlichen un6
psychischen vorgänge d.er ersten Lebensmonate und Jahre versprj-cht. Unsere
peychologische Assistentin arbeitet an eLner $lssengohaftllnhen I')rfassung
von Erscheinungen d"er Eifersucht auf dieser frühen Altersstufe. Eine
Auswahl aus den in verschiedenen Entwicklungsstadien aufgenonmenen Foto-
grafien der Kinder diente bereits aIs Anschauungsnaterial in ci.er Univer-
sitäts-Vorlesung von Fräulein nr, Meierhofer über'rEntwicklungsprobleure
d'er frühen Kindhelt". Ebenso d.ienten kommentierte Auszüge aus d.em Ton-
band.material die sich auf das Thema der "Ernährungn und. der,rsprachent-
wicklungrt beziehen, für Demonstrationen in Kursen und. VorLesungen.
Es war von Anfang an geplant, dass diese Mütterberatungsstelle nach
einer gewissen Anlaufzeit auch der weiterbild.ung von Fachpersonal dienen
soLlte. Diese Aufgabe ist vorläufig ln Form von Praktika verwirklicht
worden. Als Praktikanten haben zunächst Schüleri"nnen der Schule für
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soziale Arbeit an d.en Mütterberatungen teilgenommen. Seit Frühjahr 1964
hospitiert an d.eren Stelle eine Schwester, die bereits selber in der
Stadt eine Mütterberatungsstelle führt, Es zeigt sich, d.ass sowohl die
extensiven Untersuchungsmethoden, Entwicklungstests etc., als auch -
und vor allem - d.ie psychologische Beratung das 3lickfeld und den Er-
fahrungsbereich einer in der Praxis stehend-en Fachperson in fruchtbarer
Weise erweitern, was wiederum d.irekt Kind.e::n und Müttern zugute kommt.

c Kurs- und Vor traEstätiEkeii
Ausser den bereits erwähnten Vorlesungen und Uebungen an d.er Universität
hat die Leiterin während. d"es Sommersemesters I)6Q an einem Ausbildungs-
kurs für Säus1inEsfürsorseschweste rn mitgewirkt, der vom rrschweiz. Ver-
ba.nd. dip1. schwestern für wochen-, säuglings- und Kinderpflegeil un d"er
Stiftung I'Pro Juventuteil organisiert war. Die entsprechend.e Vorlesung
über rrKind.erpsychologie und Päd.agogik" ist durch Seobachtungen im Ver-
suchskind"ergarten Küngenmatt und in Säuglingsheimen ergänzt worden.
Dieses Programm leitete Frau I. Bitter.
Frau L Bitter hat du:rch unsere Vermittlung ferner ej-nen Wglrl3g!:lgugg,g.-
kurs in KlnderpsycholoEie für das pers onal d.er Heime und Krippen in Oer-
likon und Seebach mit gutem Erfolg durchgeführt (Septen:ber L)6Q).

fnn Rahmen des fnstituts ist ausserd.em von der leiterin im Oktober/Novem-
bet L)6{ ein KqIg durchgeführt worden, d.er: Kommissionsmitglieder von
Hsimenr Amtsstellen und" Fürsorger über d.ie I'Forschungsergebnisse d"er
Entwicklungsstudie in den Zrtrcher Säuglings- und Kleinkinderheimenrt
orientierte. Er wurde von J2 Teilnehmern besucht und fand. reges Interesse.
Endlich hat sich unsere Leiterin in einer Radiosepüun¤ am Q.. Septenber
L964 in einem Gespräch mit Frau Thelen über das Thema:'rlas unverstandene
Kleinkind.il geäussert, Ein Artikel aus ihrer tr'ed.er erschien über d.asselbe
Problem in d"er Schweiz. Radiozeitung.
Ferner spraeh d.ie Leiterin am 12. Oktober T964 beim Verej-n "schweizeri-
sche Winter- und. Familienhilfe im Kanton Zürichrr über das Thema:r'Psy-
chologische Sed"eutung d"er ersten lebensjahre'r.
Der am ]0' Oktober I)6Q an der Jahresversanmlung der rrland.esarbeits;Tr-
meinschaft für Erziehungsberatung Baden \ifürttembergrr in Stuttgart anbe-
raumte Vortra{ d.er Leiterin über das Thema:rtPsychohygiene im frühen
Kindesalterrr ist in letzter Minute von Frau I. Bitter übernornmen word.en,
d.a Fräulein Dr. Meierhofer infolge Erkrankung verhind.ert war.
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d Publikatione&
Das eingangs erwähnte, im Frühjdnr l-964 fertiggestellte, Manuskript
rrFrustration in frühen Kindesalter'r ist nach Durchsicht von Frau I.
Bitter vom Unterzeichneten überarbeitet word.en. Er wird aIs Mither-
ausgeber figurieren, Am 6. Juli 1964 ist der Verlagsvertrag mit der
Firma Hans Huber A.-G., Bern, unterzeichnet worden. Da d.ie Ausgabe
infolge d.er viel-en Tabellen und 3i1d,er sehr kostspiellg wird" und.

d.er Verkaufspreis nicht prohibitiv hoch ausfällt, ist von uns ein
Druckzuschuss zu leisten. Dementsprechend haben wir an d.en I'Schwelz.

Nationalfonds für u'issenschaftliche Forschungrt d"as Gesuch um einen
Seitrag von Fr, 10r000.- geste11t. Dieses Gesuch ist zur Zeit noch
nicht erled.igt, d.och besteht d.ie beste Hoffnung auf Genehmigung,
nie Vorarbeiten für die end.gültige Ausgestaltung des We::kes gehen
weiter.

A Filme

Die Nachfrage nach den beid.en Filmen rrFrustration im frühen Kind.es-
alterrr und'tUnsere Kleinsten" ist weiterhin erfreul-ich. Beid-e Strei-
fen werden vorwiegend. in d.er Schweiz und. in Deutschland, und zwar
von Universitätsinstituten und. sozj.alen und. medizinischen Verbändent
angeford"ert, Vereinzelte Anfragen sind auch aus England und d.en USA

eingetroffen.

Im Grossen und. Ganzen d.ürfen wir mit d.er Entwicklung der Institutsarbeit im
Serichtsjahre zufrieden sein, Irotz der recht rigorosen Einschränkungen aus
finanziellen Gründen sind erfreuliche Fortschritte erzielt worden. Die be-
vorstehende Zusammenlegung d.es Versuchskindergartens rnit der Mütterberatungs-
stelle im Frühjahy L965 wird eine grössere Konzentration der Tätigkeiten er-
nöglichen. Wir erwarten mit Zuversicht d.i e finanztelle Sicherung, die das
Institut benötigt. Sj.e wird d.ie bisher mit grossen Opfern geleistete Aufbau-
arbeit zu fruchtbarer und vielfältiger Entfaltung bringen"

Es ist uns ein Anliegen, sowohl den Organen des Vereins, a1s auch den Mitar-
beitern und vor al1em d.en grosszügigen Spendern und freiwilligen Helfern
ganz herzlich zu d.anken. Wir slnd. überzeugt, dass d"as in diesem Bericht ge-
schilderte Fo::tschreiten des trterkes und. seine Ausstrahlung zum Wohle unserer
Kind.er allen Seteiligt,en zur Genugtuung gereicht und dass d.iese sie für ihre
Mühe ent schäd"igt.
Zriri-ch, d.en J0. November 1p6{ Im Namen des Vorstand.es:

Der Präsident:
sig. Prof, Dr. W, Kgller


